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auf Erden, noch auch einen Erlöſer mit einer rettenden und Gnade un
unſerer Mitte.“ Die erſte Hälfte des Satzes, worin ebenſo wie 195 die ött
liche Perſönlichkeit mit der gottmenſchlichen Perſon Chriſti verwechſelt iſt, iſt
dogmatiſch irrig, die zweite Hälfte läſst ſich gleichfalls VN dieſer abſoluten
Form nicht halten. Ausdrücke wie „lichtumwobene Offenbarung“ zur Be⸗
zeichnung der exponierten Monſtranz, Behauptungen vie 281 „Kein Tag
vergeht, wo die Preſſe nicht Fälle meldet von Einbrechen In Kirchen,“ gehören

dieſen Ueberſchwänglichkeiten. Die Ueberſetzung könnte  * hie und da dem Geiſte
und der Grammatik der eutſchen Sprache entſprechender ſein.

Mautern. I Rösler R
23) reuz und QAr. Sieben Predigten über das Opfer des euen

Bundes von Perger, Prieſter der Geſellſchaft Jeſu M kirchlicher
Approbation. Paderborn. 1895 rU und Verlag der Bonifacius⸗
Druckerei. S 119 Preis —8

Das heilige Meſsopfer iſt wohl, ich möchte agen, der dankbarſte
Betrachtungsgegenſtand 1.—  V  — rediger und Vo An brauchbaren, 1 claſſi⸗
hen Behelfen iſt kein Mangel: ich brauche die Namen Gihr, Thal⸗
hofer, Walter U. zu nennen Auch die vorliegenden Predigten zeichnen
ſich durch ſolide dogmatiſche Begründung, Klarheit und Faſslichkeit aus,
weshalb ſie edem Faſtenprediger anzuempfehlen ſind

eo En Stradner, Dechant.
24ung des Willensvermögens in der Volksſchule.
In Beitrag zur chriſtlichen Schulpädagogik, zu Nutz Und Frommen zu⸗
ammengeſtellt ranz Pinkava, Docent —  —  — Methodik und Ka⸗
techeti an der theologiſchen Facultät in Olmütz, mit kirchlicher
Druckerlaubnis Olmütz. 1894 Verlag riedrich Groſſe. Kl. 8
( 156 Preis 14.— M 2.—

Den —  8  llen des Kindes vor dem Böſen 3U bewahren, demſelben eine
gute Richtung 3u geben, und da Kind chon un zarter Jugend zur Er.
üllung de göttlichen Willens anzuleiten iſt der Zweck der chriſtlichen Er
ziehung und dieſem Zwecke, ildung des Willensvermögens, iſt vor
genannte Schrift geſchrieben.

e will, Pie der Herr Verfaſſer ſagt, zunächſt en Studierenden der
Theologie, als angehenden Erziehern, einige ädagogiſche Winke für ihre prak

Thätigkeit in der Schule an die Hand geben. Dieſe Aufgabe hat der Herr
Verfaſſer in dieſem Buche In vorzüglicher elſe erfüllt. Nicht den an:
gehenden Erziehern, ſondern auch den ereits angeſtellten Erziehern, den Katecheten
und Lehrern kann dieſes Buch eſten empfohlen wer en

Wien Profeſſor IDr Joh. Leinkauf.
29 Die ewige Glückſeligkeit der Heiligen. Von Robert

Cardinal el La rmin aus der Geſellſchaft Jeſu U dem Lateiniſchen
übertragen und herausgegeben von S , rieſter der Diöceſe raß  2  —
burg. Straßburg Im Elſaſs Druck und Verlag von F. Roux Co
362 S. Preis gbd M 1.10 —6

Der Name des großen Autors m. die Schrift, die Schrift ver.
herrlicht en Namen des großen Verfaſſers. Bellarmin, weltberühmt durch ſeine
hohe und tiefe Gelehrſamkeit, durch ſeine große Heiligkeit ern Seligſprechungs—
roceſs liegt vor der Congreg. Rit.), durch ſeine vollkommene Vertrautheit mit den
heiligen Schriften, cheint V dieſem herrlichen U den Cherubsgeiſt eines

Thomas und die Seraphsglut eines Bonaventura U vereinen. Ge ört


